
Erklärung

Wir als Unterfertigte : Sändor SINGER und Gattin , Frau Sändor
SINGER, wohnhaft in Nagykanizsa , tragen hiermit vor , dass bei
unserer Eintreibung ins Ghetto keine Leibesvisitation vorge*
nommen wurde . Wir durften mitnehmen , was wir wollten bzw.
schleppen konnten . Nach unserer Deportierung mussten wir bei
der Ankunft in Auschwitz die Pakete im Waggon lassen , diese
haben wir nicht mehr zurückbekommen , so auch die darin gewe¬
senen Kleider nicht . Unseren angehabten Kleidungen wurden wir
beim Baden entledigt , indem wir beim Herauskommen Häftlings—
kleider bekommen haben . So blieben alle versteckten Wertsachen
wie Geld , Juwelen in den Kleidern und gelangten in den Besitz
der Deutschen.

Sonst habe ich nichts zu erklären.

Nagykanizsa , den 31 - Dezember 1969

Sändor SINGER m. p.
Nagykanizsa , Beke utca 8.

Frau Sändci SINGER m. p.
Nagykanizsa , Beke utca 8.

Vor uns als Zeugen:

Frau Ernö GÄSPARm. p

Gäza MEZEI m. p.
Für die Richtigkeit
der Übersetzung:
J NX

AKTIENGESELLSCHAFT
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Nyilatkozat

Alulirottak Singer Sandor 6s felea6ge Singer Sandornö nagykaniaaa ^jlaköaok elöadjuk , hogy a gettöba valö beter $16sünkk *r motozas naavolt . Azt vittük be , amit akartunk , de amennyit magunkkal cipalnibirtunk . Daportalasnnk utan , Auschwitzba valö megerkezöaünkkor awaggonban kellett hagyni a csomagokat , igy az aaokban levö ruhakho]mar nem jntottunk hozza , a csomagokat ugyanis nem kaptuk vissza,A rajtunk levö ruhatol pedig akkor kellett megvalini , amikor afürldoböl kijdttünk es Heftling ruhat kaptunk . Igy mindert elrejtett 6rjpenz , ekszer a ruhakban maradt , a nemetek tulajdonaba került.
Mast elöadni nem tudunk.

Nagykanizsa , 1969 . december 31

Elöttünk,mint tanuk elött: Singet Sandor , Nagyxanizsa y

F ' ' '

Singer Sa
B6ke u . 8.

Singbr Sandornö , NagyktBeke u . 6.
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/Übersetzung/
'4

Erklärung

Unterfertigte Frau Witwe Ern6 GÄSRÄR erkläre hiermit , dass
gelegentlich unserer Deportation keine Leibesvisitation
stattfand , jeder konnte mit sich nehmen , was und . wieviel er
nur schleppen konnte . Unsere wertvolleren Sachen , die wenig
Raum einnahmen wie Juwelen und Goldmünzen haben wir in unse¬
re Kleidung eingenäht , oder in Creme - Tiegeln oder Zahnpasten¬
tuben versteckt . Bei der Auswaggonierung mussten wir aber un¬
ser Gepäck im Waggon zurücklassen und bekamen dasselbe nie
wieder zurück . Unsere angehabte Kleidung wurde uns noch am
selben Tage im Bade weggenommen , da wir beim Herauskommen
nicht mehr unsere eigenen Kleider zurückbekamen , sondern
Häftlingakleider anziehen mussten . So kamen alle versteckten
Wertsachen in den Besitz der Deutschen * '

Das ist alles , was ich erklären kann.
*f* *-*' ' ^

Nagykanizsa , den 30 . Dezember 1969

Mein früherer Name : Frau S&ndor BIRÖ

Vor uns als Zeugen:

Frau Arp &d KARPATI m. p.

Frau L&szld KOVACSm. p.

Frau Wwe Brno GASPAR m. p.
Nagykanizsa

die Richtigkeit^
Übersetzung:

. / f, .
ALLGEMEINE/WERTVEtfryh
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% Nyilatkozat.
^ ^ 7

W ' r." 4I *llrott özv . Gäap &r Nrndnd kijalantam , hogy daportdldaunk alkaaotozda nam volt , mindanki azt da annyit vltt ba caomagjlhanMMayit albirt . A nagyobb drtdkainkat , azt aal kia halyan alfdrt , dktztfaranypdnzt ruhdinkban rajtattük al , bavarrva , vagy arckrdmaa,fogpdpa!tobozban . Caomagjainkat azonban a kiwagonirozäakor bann kallatt haga vagonban , azt többd nam ldttuk , mert nam kaptuk mag a csozagokat.A rajtunk lav6 ruhdktdl pedig mdg aznap , a fürddbdl vald kijHbatkorkallatt megvdlnunk , mival akkor mdr nam a sajft ruhdt kaptuk visaza,hanam Häftling ruhdt kaptunk . Igy minden elrajtatt drtdk a ndmataktulajdondba karült.

Mdstaloadni nam tudok.

Nagykanizsa , 1969 . decamber 30.

Elöttünk , mint tanuk elött:

\JL<- ,

. . .
"özv . Gdspar Erndnd , Nagyk &nizsaj
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/Übersetzung/

i

Erklärung

Unterfertigte Frau Istvän SZIRTES geb . Margit HIRSCHLER,
wohnhaft in Nagykanizsa , erkläre hiermit , dass wir bei un¬
serer Verschleppung ins Ghetto alles mitnehmen durften was
wir wollten aber nur soviel , wie wir tragen konnten . Eine
Durchsuchung fand weder bei unserer Eintreibung ins Ghetto,
noch bei der Einwaggonierung statt . Ebendarum , weil wir nur
1- 2 Pakete , Koffer mitnehmen konnten , befanden sich die klei¬
nen Raum beanspruchenden Wertsachen und Juwelen unter den
mitgenommenen Sachen . Diese haben wir in unsere Kleider ein¬
genäht . Die Pakete mussten wir bei unserer Ankunft in Auschwitz
im Waggon lassen , diese bekamen wir nicht mehr zu sehen , die
angehäbten Kleider mussten wir noch am Tage unserer Ankunft
im Bad lassen , weil wir beim Herauskommen . Häftlingskleider an-
ziehen mussten . So wurden also alle eingenähten Juwelen , Wert **
Sachen , Goldmünzen durch die Deutschen in Besitz genommen.

Sonst habe ich nichts vorzutragen.

Nagykanizsa , den 5 . Januar 1970

Frau Istvan SZIRTES m. p.
Nagykanizsa , Lenin utca 16

Vor uns als Zeugen:

G6za MEZEI m. p.

Istv &n STERN m. p.

Für die Richtigkeit
der Pberwetenng!

ALLGEMEINE
AKTIEN?!
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Nyilatkozat.

Alolirott Szittes Istvdnne szül . ilirscnler Margit nagykanizsai
3lakös kijalentem , nogy a gettdba terelcsankkor azt vihattdk be , *

amit bevinri tudtunk , de csak annyit , amenrtyit albirtunk vinni . <
Motozds sem a gettdba betereldskor , se ;& a waggonba beszäll &skor

nem volt . Eppan azdrt , mert csak e^y - kdt csomsgot , böröndöt vihet-
tünk magunkkal , a magnnkkal vitt dolgok között voltak a kis helyan
elfdrö drtdkak , dkszerek . Ezeket a ruhäinkba bevarrtuk . A csomago-
kat Aachwitzba vald magerkezdsünkkor a vagonban keile tt hagyni , ez &]!
kat tobbd nem ' lättuk , a rajtank levo ranätdl pedig akkor keilet&
megvälni , amikcr a fiirdoböl kijöttünk - mdg a megdrkezdsiink napjdn-
mert akkor naftling ruh ^ t ^ aptunk . Igy mindert bevarrt dkszer , drtd!
aranypdmz , a nemetek tulajdonaba kerdlt.
Mdst eldadni na .m kivdnok.

ioa^ ykanizsa , 197 ^ . janudr 5

Elöttdnk , mint tanuk elctt:
Szirtes Istv &nnd , Nagykanizi

Lenin u . 16.
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/Übersetzung/

Brklärun

Unterfertigter erkläre hiermit , dass seinerzeit nicht vor*geschrieben wurde , was einer ins Ghetto mitnehmen kann , esdurfte aber ein jeder nur soviel mit sich nehmen , was ertragen konnte . So waren wir auch nicht daran gehindert , un*sare Wertsachen und Juwelen mitzunehmen ; da wir aber wussten,dass die Deutschen in Budapest damals schon mehrere Familienaus ihrer Wohnung verschleppten und diese alles zurücklassenmussten , haben wir unsere Wertsachen in unsere Kleidung ein¬genäht , es fanden sich aber auch solche , die ihre Wertsachenin Zahnpasta , Gesichtscreme oder Gebäck versteckt haben . Ichhabe meine Juwelen im Kragenaufschlag meines Anzuges einge*näht gehabt . Eine Durchsuchung fand bei keiner Gelegenheitstatt . Leider mussten die Pakete bei unserer Ankunft in Au¬schwitz im Waggon gelassen werden , diese haben wir auch niemehr gesehen , weil wir sie nicht zurückbekommen haben . DieKleidung , die wir anhatten , mussten wir ebenfalls noch amselben Tage dortlassen als wir vom Bade kamen , weil wir da*nach Häftlingskleider anziehen mussten . Demzufolge gelangten
alle Wertsachen sofort nach unserer Ankunft in deutschen Be¬sitz.

Nagykanizsa , den 31 . Dezember 1969

Weiteres wünsche ich nicht vorzutragen.

Geza MEZEI m. p.
Nagykanizsa , Fabik Käroly u . 37<

Vor uns als Zeugen:

Istvän STERN m. p.
Frau Läszlo KOVÄ.CS m. p.

Für die Richtigkeitder Übersetzung:
ALLGEMEIN^ WERTVERKEHRS- BANK

AKTIENGESELLSCHAFT) /





Nyilatkozat.

/

Al ^ lirott kijeAentem , hogy a gettöba annak idejen azt vittük be,

akartunk , abban aemmi korlatozas nem volt , de csak annyit vihettünk

be , amennyit magank vinni tudtunk . Igy nem volt akadalya annak , hofS

ertekeinket , ökszereinket bevigyük , de mivel tudtak , hogy akkor mar

Basten a nemetek tobb zsidö csalädot kikbltoztettek a lakasukböl tB

mindentott keJlett hagyni , az ertekeeinket a ruhäinkba varrtuk be,

de volt , aki fogkrämbe , arckrembe , sütemenybe rejtette el azokat.

Nekem az ekszereim a raham gallerjaba , felhajtäsaba volt bevarrva.

Motozäs egy alkalommal sem volt . Sajnos az Auschwitzba valö meger-

kezesgor a csomagokat benn kellett hagyni a waggonban 6s azokat

többe nem lättuk , mert nem kaptuk azokat vissza . A rajtunk lavö ru-

hät m6g ugyancsak aznap elhagytuk , amikor a fürdöböl kijövet mar ]

Häftling ruhät kaptunk . H $y mindeh 6rtek mar meg6rkez6sünk utan

azonnal a nemetek birtokaba kerdlt . I
Mast * elöadni nem kivanok.

/ . . . .
Nagykanizsa , 1969 . decepber 31.

Elottünk , mint tanuk elött
Mezei Geza , Nagykanizsa

Fabik Käroly u . 37.





/Übersetzung/
1

Erk 1 ä r u n g

Als Unterfertigte erkläre ich folgendes:

Anlässlich unserer Deportierung fand keine Durchsuchung statt.
Wir durften alles mitnehmen , was in unseren Rucksäcken,Koffern
Platz hatte und wir schleppen konnten . Unsere Wertsachen , Ju¬
welen haben wir versteckt wie wir konnten , meistens in die
Kleidung , Schulterwatte , unter den Kragen eingenäht ; meine
arme Mutter versteckte in ihrem Haar eine kleine goldene Da¬
menuhr , die aber , als unser Haar abgeschnitten wurde , sofort
zur Beute der Deutschen geworden ist.

Sonst wünsche ich nichts vorzutragen.

Nagykanizsa , den 22 . Dezember 1969.

Zur Zeit der Deportierung hiess ich
Frau Albert FÜLÖP

Frau Imre Papp m. p . geb . Margit Müller
Nagykanizsa , Beke utca 18/B

Vor uns als Zeugen:

Frau Läszlo KOVACSm. p.

Geza NISCH m. p.

Für die Richtigkeit
der Übersetzung:

ALLGEMEINE WERTVERK
AXTIENGESELLSC
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Nyilatkozat.

^ - "

* 2 . ' - Alulirott az aldbbi nyilatkoa &j?bt teszem:

6RKEZETT

Deportälasun ^kor motozas nem volt . Mindent magunkkal vihettünk , ami.̂dtizsakunkban , böröndünkben elfdrt , amit cipelni kdpesek voltunk.Ertdkainket dkszereinket anogy tudtuk elrejtettük , legtobbam a ruhdvdlltomesbe , galldr ald bevarrva , szegdny anydm a hajdbanrejtatt elegy kis noi arany ördt , melyet azonhbn , mikor a hajuhkat lavdgtdk,azonnal az SS - es tulajdonlba kerüAt.
Mdst eldadni nemkivdnoK.

Kagykanizsa , 1953 . decem 'oer 22,

Elöttünk , mint tanuk elött:

Hüllet Hargit fdrj . Papp Imrd
Nagykanizsa , Beke u . 1R/B
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/Übersetzung/

Erklärung

Unterfertigter erkläre hiermit , dass bei der Deportierungnicht vorgeschrieben wurde , was mitgenommen werden kann.Wir durften von k- beliebigen Sachen soviel mitnehmen , wie¬viel wir im Paket oder Koffer unterbringen konnten . So ha¬ben wir natürlich unsere wertvolleren Sachen mitgenommen,vor allem aber die Juwelen . Da wir Angst hatten , dass dieseuns eventuell genommen werden , haben wir sie in die Schulter¬watte und in den Kragen unserer Kleidung eingenäht.Weder gelegentlich unserer Eintreibung ins Ghetto , noch danachfand eine Durchsuchung statt , so blieben diese Sachen bis zuunserer Ankunft in Auschwitz bei uns . Dort durften wir diePakete bei der Auswaggonierung nicht mit uns nehmen , sondernmussten diese im Waggon zurücklassen . Wir wurden nach der Se¬lektierung ins Bad geführt , wo vor allem unser Haar äbgeschnit-ten wurde . Nach dem Baden bekamen wir Häftlingskleider , so gingalles , was sich in unserer vorherigen Kleidung befand , verlo¬ren . So kamen also alle Juwelen , mit denen wir unser Leben zuerleichtern hofften , in fremden Besitz.
Sonst kann ich nichts vortragen.

Nagykanizsa , den 20 . Dezember 1969-

Andr &s LACKENBACHERm. p.
Nagykanizsa , Lenin utca 8.

Vor uns als Zeugen:

Frau Gyula BRANDLm. p.
Frau L&szlö ROSENCWEIGm. p.

Für die Richtigkeitder Übersetzung*

AUGRMBINB/WBHTTBEAHIE&GE8ELLSC!
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Nyilatkozat.
Alulirott kijelentem , hogy a deportalaskor nem volt megtiltva , hogy
mit nem szabad benni . Azt es annyit vihettdnk be , ami egy csomagba,
börondbe belefdrt . Igy az ertekesebb holmit termeszetszerüleg bevit
tük , elsösorban az ekszereket . Mivel tartottnnk attöl , hogy esetleg
azt elveszik tölünk , azokat bevarrtuk rahaink valltomesebe , gall &r*
jaba . - A gettöba vald betereleskor , de azutan se volt motozas , igy
ezek az ertekak velünk voltak Auschwitzba mefdrkezesünkig . Ott,mi-
kor kiszaiiitottak bennünket , a csomagokat nem vihettuk magunkkal*
azokat a vaggonban kellett hagyni . Banünket a szelektalaa utac a
fürdöbe küldtek , de elotte lenyirtak a hajunkat . A fürdö utan rab-
ruhät kaptunk , igy minden holmi , ami a mi rnhankban volt , elveszett
risiunkre . Igy minden ekszer , amivel azt remeltük , hogy azokkal
valamivel konnyitünk az eletünkon , elbeszett reszünkre , kikerült
birtokunkböl . ''

Mas elöadni nem tudok.

Nagykanizsa , 1969 . december 20.

Elöttünk , mint tanuk elott:

Lackenbacher Andräs
Lenin u . 8.

Nagykanizsa\
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